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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

1. Unterrichtsvorhaben 

 

In der nachfolgenden konkretisierten Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle 

Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unter-

richtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen 

am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellun-

gen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in 

der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wis-

sen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erler-

nen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden 

sollten.  

Unter den weiteren Vereinbarungen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im 

Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen sowie interne und externe Verknüpfungen ausgewie-

sen. Bei Synergien und Vernetzungen bedeutet die Pfeilrichtung , dass auf Lernergebnisse 

anderer Bereiche zurückgegriffen wird (aufbauend auf …), die Pfeilrichtung →, dass Lerner-

gebnisse später fortgeführt werden (grundlegend für …). 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf im 

Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte über- oder unterschrit-

ten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum 

für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen 

bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) 

belässt. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Un-

terrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichti-

gung finden. Die Reihenfolge der hier dargestellten Inhaltsfelder innerhalb einer Jahrgangs-

stufe ist nicht obligatorisch und in der Regel auch aus Sicht der Fachsystematik nicht zwin-

gend erforderlich. Allerdings kann das Vorgehen in der hier dargestellten Reihenfolge den 

Anschluss an den Unterricht der jeweils folgenden Jahrgangsstufe erleichtern. Die Entschei-

dung über diese Reihenfolge obliegt dem unterrichtenden Physiklehrer.   
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

1.1 Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte bis zum Ende 

der Sekundarstufe I 

 

Am Ende der Sekundarstufe I sollen die Schülerinnen und Schüler – aufbauend auf der Kom-

petenzentwicklung in der Primarstufe – über die im Folgenden genannten Kompetenzen 

bezüglich der obligatorischen Inhalte verfügen. Dabei werden zunächst übergeordnete 

Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen aufgeführt. Während der Kompe-

tenzbereich Kommunikation ausschließlich inhaltsfeldübergreifend angelegt ist, werden in 

den Bereichen Umgang mit Fachwissen, Erkenntnisgewinnung und Bewertung anschließend 

inhaltsfeldbezogen konkretisierte Kompetenzerwartungen formuliert. Hinter den konkreti-

sierten Kompetenzerwartungen ist jeweils in Klammern angegeben, auf welche übergeord-

neten Kompetenzerwartungen aus allen Bereichen sich diese beziehen. 

 

 

Kommunikation Die Schülerinnen und Schüler können… 

K1 Dokumentation … das Vorgehen und wesentliche Ergebnisse bei Un-
tersuchungen und Experimenten in vorgegebenen 
Formaten (Protokolle, Tabellen, Skizzen, Diagram-
me) dokumentieren. 

K2 Informationsverarbeitung … nach Anleitung physikalisch-technische Informati-
onen und Daten aus analogen und digitalen Medien-
angeboten (Fachtexte, Filme, Tabellen, Diagramme, 
Abbildungen, Schemata) entnehmen sowie deren 
Kernaussagen wiedergeben und die Quelle notieren. 

K3 Präsentation … eingegrenzte physikalische Sachverhalte, Überle-
gungen und Arbeitsergebnisse – auch mithilfe digita-
ler Medien – bildungssprachlich angemessen und 
unter Verwendung einfacher Elemente der Fach-
sprache in geeigneten Darstellungsformen (Redebei-
trag, kurze kontinuierliche und diskontinuierliche 
Texte) sachgerecht vorstellen. 

K4 Argumentation … eigene Aussagen fachlich sinnvoll begründen, fak-
tenbasierte Gründe von intuitiven Meinungen unter-
scheiden sowie bei Unklarheiten sachlich nachfra-
gen. 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

Umgang mit Fachwissen Die Schülerinnen und Schüler können… 

UF1 Wiedergabe und Erläuterung … erworbenes Wissen über physikalische Phänome-
ne unter Verwendung einfacher Konzepte nachvoll-
ziehbar darstellen und Zusammenhänge erläutern. 

UF2 Auswahl und Anwendung … das zur Lösung einfacher vorgegebener Aufgaben 
und Problemstellungen erforderliche physikalische 
Fachwissen auswählen und anwenden. 

UF3 Ordnung und Systematisierung … physikalische Sachverhalte bzw. Objekte nach vor-
gegebenen 
Kriterien ordnen. 

UF4 Übertragung und Vernetzung … neu erworbene physikalische Konzepte in vorhan-
denes Wissen 
eingliedern und Alltagsvorstellungen hinterfragen. 

 
 
 
 

Erkenntnisgewinnung Die Schülerinnen und Schüler können… 

E1 Problem und Fragestellung … in einfachen Zusammenhängen Probleme erken-
nen und Fragen formulieren, die sich mit physikali-
schen Methoden klären lassen. 

E2 Beobachtung und Wahrnehmung … Phänomene aus physikalischer Perspektive be-
wusst wahrnehmen und beschreiben. 

E3 Vermutung und Hypothese … Vermutungen zu physikalischen Fragestellungen 
auf der Grundlage von Alltagswissen und einfachen 
fachlichen Konzepten formulieren. 

E4 Untersuchung und Experiment … bei angeleiteten oder einfachen selbst entwickel-
ten Untersuchungen und Experimenten Handlungs-
schritte unter Beachtung von Sicherheitsaspekten 
planen und durchführen sowie Daten gemäß der 
Planung erheben und aufzeichnen. 

E5 Auswertung und Schlussfolge-
rung 

… Beobachtungen und Messdaten ordnen sowie mit 
Bezug auf die zugrundeliegende Fragestellung oder 
Vermutung auswerten und daraus Schlüsse ziehen. 

E6 Modell und Realität … mit vorgegebenen Modellen ausgewählte physika-
lische Vorgänge und Phänomene veranschaulichen, 
erklären und vorhersagen sowie Modelle von der 
Realität unterscheiden. 

E7 Naturwissenschaftliches Denken 
und Arbeiten 

… in einfachen physikalischen Zusammenhängen 
Schritte der naturwissenschaftlichen Erkenntnisge-
winnung nachvollziehen und Aussagen konstruktiv 
kritisch hinterfragen. 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

Bewertung Die Schülerinnen und Schüler können… 

B1 Fakten- und Situationsanalyse … in einer einfachen Bewertungssituation physika-

lisch-technische Fakte nennen sowie die Interessen 

der Handelnden und Betroffenen beschreiben. 

B2 Bewertungskriterien und Hand-

lungsoptionen 

… Bewertungskriterien und Handlungsoptionen be-

nennen. 

B3 Abwägung und Entscheidung … kriteriengeleitet eine Entscheidung für eine Hand-

lungsoption treffen. 

B4 Stellungnahme und Reflexion … Bewertungen und Entscheidungen begründen. 

 

 

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen der Behandlung der nach-

folgenden, für diese Stufe obligatorischen Inhaltsfelder entwickelt werden: 

 

IF1: Temperatur und Wärme 

IF2: Elektrischer Strom und Magnetismus 

IF3: Schall 

IF4: Licht 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

1.2 Konkretisierte Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Sekundarstufe I 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

5.1 Wir messen Temperaturen 

 

Wie funktionieren unterschiedli-
che Thermometer? 

 

ca. 8 Ustd. 

IF 1: Temperatur und Wärme 

Thermische Energie: 
• Wärme, Temperatur und Tempe-

raturmessung 

Wirkungen von Wärme:  
• Wärmeausdehnung  

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Beschreibung von Phänomenen 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Messen physikalischer Größen 

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Erklärung  

K1: Dokumentation 
• Protokolle nach vorgegebenem 

Schema 

• Anlegen von Tabellen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Einführung Modellbegriff 

Erste Anleitung zum selbstständi-
gen Experimentieren 

… zur Vernetzung 
Ausdifferenzierung des Teilchen-
modells → Elektron-Atomrumpf 
und Kern-Hülle-Modell (IF 9, IF 10) 

… zu Synergien  
Beobachtungen, Beschreibungen, 
Protokolle, Arbeits- und Kommu-
nikationsformen  Biologie (IF 1) 

5.2 Leben bei verschiedenen 
Temperaturen  

 

Wie beeinflusst die Temperatur 
Vorgänge in der Natur? 

 

IF 1: Temperatur und Wärme 

Thermische Energie: 
• Wärme, Temperatur 

Wärmetransport: 
• Wärmemitführung, Wärmelei-

tung, Wärmestrahlung, Wärme-

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Erläuterung von Phänomenen 

• Fachbegriffe gegeneinander abgren-
zen 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• physikalische Erklärungen in Alltagssi-

tuationen  

… zur Schwerpunktsetzung 

Anwendungen, Phänomene der 
Wärme im Vordergrund, als Ener-
gieform nur am Rande,  

Argumentation mit dem Teil-
chenmodell 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

ca. 10 Ustd. dämmung 

Wirkungen von Wärme:  
• Aggregatzustände und ihre Ver-

änderung, Wärmeausdehnung 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Unterscheidung Beschreibung – Deu-

tung  

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Erklärung und zur Vor-

hersage 

K1: Dokumentation 
• Tabellen und Diagramme nach Vor-

gabe 

Selbstständiges Experimentieren 

… zur Vernetzung 
Aspekte Energieerhaltung und 
Entwertung → (IF 7) 

Ausdifferenzierung des Teilchen-
modells → Elektron-Atomrumpf 
und Kern-Hülle-Modell (IF 9, IF 10) 

… zu Synergien  
Angepasstheit an Jahreszeiten und 
extreme Lebensräume  Biologie 
(IF 1) 
Teilchenmodell → Chemie (IF 1) 

5.3 Elektrische Geräte im Alltag  

 

Was geschieht in elektrischen 
Geräten? 

 

ca. 14 Ustd. 

IF 2: Elektrischer Strom und Mag-
netismus 

Stromkreise und Schaltungen: 
• Spannungsquellen  

• Leiter und Nichtleiter  

Wirkungen des elektrischen 
Stroms:  
• Wärmewirkung  

• magnetische Wirkung  

• Gefahren durch Elektrizität 

UF4: Übertragung und Vernetzung  
• physikalische Konzepte auf Realsitua-

tionen anwenden 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Experimente planen und durchführen 

K1: Dokumentation 
• Schaltskizzen erstellen, lesen und 

umsetzen 

K4: Argumentation 
• Aussagen begründen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Makroebene, grundlegende Phä-
nomene, Umgang mit Grundbe-
griffen 

… zu Synergien 
→ Informatik (Differenzierungsbe-
reich): UND-, ODER- Schaltung 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

5.4 Magnetismus – interessant 
und hilfreich  

 

Warum zeigt uns der Kompass 
die Himmelsrichtung?  

 

ca. 8 Ustd. 

IF 2: Elektrischer Strom und Mag-
netismus 

Magnetische Kräfte und Felder: 
• Anziehende und abstoßende Kräf-

te  

• Magnetpole  

• magnetische Felder  

• Feldlinienmodell  

• Magnetfeld der Erde 

Magnetisierung:  
• Magnetisierbare Stoffe  

• Modell der Elementarmagnete 

E3: Vermutung und Hypothese 
• Vermutungen äußern 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Systematisches Erkunden 

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Veranschaulichung 

K1: Dokumentation 
• Felder skizzieren 

… zur Schwerpunktsetzung 

Feld nur als Phänomen,  
erste Begegnung mit dem physika-
lischen Kraftbegriff 

… zur Vernetzung 
→ elektrisches Feld (IF 9) 
→ Elektromotor und Generator (IF 
11) 

… zu Synergien 
Erdkunde: Bestimmung der Him-
melsrichtungen 

5.5 Physik und Musik  

 

Wie lässt sich Musik physikalisch 
beschreiben? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Tonhöhe und Lautstärke; Schal-

lausbreitung 

Schallquellen und Schallempfän-
ger: 
• Sender-Empfängermodell 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Fachbegriffe und Alltagssprache 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Phänomene wahrnehmen und Ver-

änderungen beschreiben 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 
• Interpretationen von Diagrammen 

E6: Modell und Realität 
• Funktionsmodell zur Veranschauli-

chung 

… zur Schwerpunktsetzung 

Nur qualitative Betrachtung der 
Größen, keine Formeln 

… zur Vernetzung 
 Teilchenmodell (IF1) 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

5.6 Achtung Lärm! 

 

Wie schützt man sich vor Lärm? 

 

ca. 4 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Schallausbreitung; Absorption, 

Reflexion 

Schallquellen und -empfänger: 
• Lärm und Lärmschutz  

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Fachbegriffe und Alltagssprache 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 
• Fakten nennen und gegenüber Inte-

ressen abgrenzen 

B3: Abwägung und Entscheidung 
• Erhaltung der eigenen Gesundheit 

… zur Vernetzung 
 Teilchenmodell (IF1) 

5.7 Schall in Natur und Technik  

 

Schall ist nicht nur zum Hören 
gut! 

ca. 2 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Tonhöhe und Lautstärke 

Schallquellen und -empfänger: 
• Ultraschall in Tierwelt, Medizin 

und Technik 

UF4: Übertragung und Vernetzung  
• Kenntnisse übertragen 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 
• Phänomene aus Tierwelt und Technik 

mit physikalischen Begriffen be-
schreiben. 

 

5.8 Sehen und gesehen werden  

 

Sicher mit dem Fahrrad im Stra-
ßenverkehr! 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht:  
• Lichtquellen und Lichtempfänger 

• Modell des Lichtstrahls 

Sichtbarkeit und die Erscheinung 
von Gegenständen: 
• Streuung, Reflexion 

• Transmission; Absorption 

• Schattenbildung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Differenzierte Beschreibung von Be-

obachtungen 

E6: Modell und Realität 
• Idealisierung durch das Modell Licht-

strahl 

K1: Dokumentation 
• Erstellung präziser Zeichnungen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Reflexion nur als Phänomen 

… zur Vernetzung 
 Schall (IF 3) 
Lichtstrahlmodell → (IF 5) 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

JAHRGANGSSTUFE 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

5.9 Licht und Schatten im Son-
nensystem 

 

Wie entstehen Mondphasen, 
Finsternisse und Jahreszeiten? 

 

ca. 5 Ustd. 

IF 6: Sterne und Weltall 

Sonnensystem:  

• Mondphasen 

• Mond- und Sonnenfinsternisse 

• Jahreszeiten 

E1: Problem und Fragestellung 

• naturwissenschaftlich beantwort-
bare Fragestellungen 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 

• Differenzierte Beschreibung von 
Beobachtungen  

E6: Modell und Realität 

• Phänomene mithilfe von gegen-
ständlichen Modellen erklären 

… zur Schwerpunktsetzung 

Naturwissenschaftliche Fragestel-
lungen, ggf. auch aus historischer 
Sicht 

… zur Vernetzung 

 Schatten (IF 4) 

… zu Synergien 

Schrägstellung der Erdachse, Be-
leuchtungszonen, Jahreszeiten ↔ 
Erdkunde (IF 5) 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

 

JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

8.1 Spiegelbilder im Straßenverkehr 

 

Wie entsteht ein Spiegelbild? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Spiegelungen: 

• Reflexionsgesetz 

• Bildentstehung am Planspiegel 

Lichtbrechung: 

• Totalreflexion 

• Brechung an Grenzflächen 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• mathematische Formulierung ei-

nes physikalischen Zusammen-

hanges  

E6: Modell und Realität 

• Idealisierung (Lichtstrahlmodell) 

… zur Schwerpunktsetzung 
Vornehmlich Sicherheitsaspekte 

… zur Vernetzung 
 Ausbreitung von Licht: Lichtquellen 
und Lichtempfänger, Modell des Licht-
strahls, Abbildungen, Reflexion (IF 4) 
Bildentstehung am Planspiegel → 
Spiegelteleskope (IF 6) 

8.2 Licht nutzbar machen 

 

Wie entsteht ein Bild in einer (Loch-
)Kamera? 

Unterschiedliche Strahlungsarten – 
nützlich, aber auch gefährlich! 

 

ca. 4 Ustd. 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht:  

• Abbildungen  

Sichtbarkeit und die Erscheinung von 
Gegenständen: 

• Schattenbildung 

UF3: Ordnung und Systematisierung  

• Bilder der Lochkamera verändern 

K1: Dokumentation 

• Erstellung präziser Zeichnungen 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Gefahren durch Strahlung 

• Sichtbarkeit von Gegenständen 

verbessern 

B3: Abwägung und Entscheidung 

• Auswahl geeigneter Schutzmaß-

nahmen 

… zur Schwerpunktsetzung 

nur einfache Abbildungen 

… zur Vernetzung 

→ Abbildungen mit optischen Geräten 
(IF 5) 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

8.3 Die Welt der Farben 

 

Farben! Wie kommt es dazu? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 

• Brechung an Grenzflächen 

Licht und Farben: 

• Spektralzerlegung 

• Absorption 

• Farbmischung 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• digitale Farbmodelle 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Parameter bei Reflexion und Bre-

chung 

E6: Modell und Realität 

• digitale Farbmodelle 

… zur Schwerpunktsetzung: 

Erkunden von Farbmodellen am PC 

… zur Vernetzung: 
 Infrarotstrahlung, sichtbares Licht 
und Ultraviolettstrahlung, Absorption, 
Lichtenergie (IF 4) 
Spektren → Analyse von Sternenlicht 
(IF 6) 
Lichtenergie → Photovoltaik (IF 11) 

… zu Synergien: 
Schalenmodell  Chemie (IF 1), Far-
bensehen → Biologie (IF 7) 

8.4 Das Auge – ein optisches System 

 

Wie entsteht auf der Netzhaut ein 
scharfes Bild? 

 

ca. 4 Ustd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 

• Brechung an Grenzflächen 

• Bildentstehung bei Sammellinsen 

und Auge 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Bildentstehung bei Sammellinsen 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Parametervariation bei Linsensys-

temen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Bildentstehung, Einsatz digitaler 
Werkzeuge (z. B. Geometriesoftware) 

… zur Vernetzung 
Linsen, Lochblende  Strahlenmodell 
des Lichts, Abbildungen (IF 4) 

… zu Synergien  
Auge → Biologie (IF 7) 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

8.5 Mit optischen Instrumenten Un-
sichtbares sichtbar gemacht 

 

Wie können wir Zellen und Planeten 
sichtbar machen? 

 

ca. 4 Ustd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 

• Bildentstehung bei optischen In-

strumenten 

• Lichtleiter 

UF2: Auswahl und Anwendung 

• Brechung 

• Bildentstehung 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Einfache optische Systeme 

• Endoskop und Glasfaserkabel 

K3: Präsentation 

• arbeitsteilige Präsentationen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Erstellung von Präsentationen zu phy-
sikalischen Sachverhalten 

… zur Vernetzung 
Teleskope → Beobachtung von Him-
melskörpern (IF 6) 

… zu Synergien 
Mikroskopie von Zellen → Biologie 
(IF 1, IF 2, IF 6) 

8.6 Objekte am Himmel 

 

Was kennzeichnet die verschiedenen 
Himmelsobjekte? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 6: Sterne und Weltall 

Sonnensystem: 

• Planeten 

Universum: 

• Himmelsobjekte 

• Sternentwicklung 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• Klassifizierung von Himmelsobjek-

ten 

E7: Naturwissenschaftliches Denken 
und Arbeiten 

• gesellschaftliche Auswirkungen  

B2: Bewertungskriterien und Hand-
lungsoptionen 

• Wissenschaftliche und andere 

Weltvorstellungen vergleichen 

• Gesellschaftliche Relevanz (Raum-

fahrtprojekte) 

… zur Vernetzung 

 Fernrohr (IF 5), Spektralzerlegung 
des Lichts (IF 5) 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

8.7 Blitze und Gewitter 

 

Warum schlägt der Blitz ein? 

 

ca. 8 Ustd. 

IF 9: Elektrizität 

Elektrostatik: 

• elektrische Ladungen 

• elektrische Felder 

• Spannung 

elektrische Stromkreise: 

• Elektronen-Atomrumpf-Modell 

• Ladungstransport und elektrischer 

Strom 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Korr. Gebrauch der Begriffe La-

dung, Spannung und Stromstärke 

• Unterscheidung zwischen Einhei-

ten und Größen 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Umgang mit Ampere- und Voltme-

ter 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Schlussfolgerungen aus Beobach-

tungen 

E6: Modell und Realität 

• Elektronen-Atomrumpf-Modell 

• Feldlinienmodell 

• Schaltpläne 

… zur Schwerpunktsetzung 

Anwendung des Elektronen-
Atomrumpf-Modells 

… zur Vernetzung 

 Elektrische Stromkreise (IF 2) 

… zu Synergien 

Kern-Hülle-Modell  Chemie (IF 5) 

8.8 Sicherer Umgang mit Elektrizität 

 

Wann ist Strom gefährlich? 

 

ca. 12 Ustd. 

IF 9: Elektrizität 

elektrische Stromkreise: 

• elektrischer Widerstand 

• Reihen- und Parallelschaltung 

• Sicherungsvorrichtungen 

elektrische Energie und Leistung 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Anwendung auf Alltagssituationen 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Systematische Untersuchung der 

Beziehung zwischen verschiede-

nen Variablen 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

… zur Schwerpunktsetzung 

Analogiemodelle (z.B. Wassermodell); 
Mathematisierung physikalischer Ge-
setze; keine komplexen Ersatzschal-
tungen 

… zur Vernetzung 

 Stromwirkungen (IF 2) 
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JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

 • Mathematisierung (proportionale 

Zusammenhänge, graphisch und 

rechnerisch) 

E6: Modell und Realität 

• Analogiemodelle und ihre Grenzen 

B3: Abwägung und Entscheidung 

Sicherheit im Umgang mit Elektrizität 

… zu Synergien 

Nachweis proportionaler Zuordnun-
gen; Umformungen zur Lösung von 
Gleichungen  Mathematik (Funktio-
nen erste Stufe) 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

 

JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

9.1 100 m in 10 Sekunden 

 

Wie schnell bin ich? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF7: Bewegung, Kraft und Energie 

Bewegungen: 

• Geschwindigkeit 

•  Beschleunigung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Bewegungen analysieren 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Aufnehmen von Messwerten 

• Systematische Untersuchung der 

Beziehung zwischen verschiede-

nen Variablen 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 

• Erstellen von Diagrammen 

• Kurvenverläufe interpretieren 

… zur Schwerpunktsetzung: 
Einführung von Vektorpfeilen für Grö-
ßen mit Betrag und Richtung, Darstel-
lung von realen Messdaten in Dia-
grammen 

… zur Vernetzung: 
Vektorielle Größen → Kraft (IF 7) 

… zu Synergien 
Mathematisierung physikalischer Ge-
setzmäßigkeiten in Form funktionaler 
Zusammenhänge  Mathematik (IF 
Funktionen) 

9.2 Einfache Maschinen und Werk-
zeuge: Kleine Kräfte, lange Wege 

 

Wie kann ich mit kleinen Kräften eine 
große Wirkung erzielen? 

 

ca. 12 Ustd. 

IF 7: Bewegung, Kraft und Energie 

Kraft: 

• Bewegungsänderung 

• Verformung 

• Wechselwirkungsprinzip 

• Gewichtskraft und Masse 

• Kräfteaddition 

• Reibung 

Goldene Regel der Mechanik: 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• Kraft und Gegenkraft 

• Goldene Regel 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Aufnehmen von Messwerten 

• Systematische Untersuchung der 

Beziehung zwischen verschiede-

nen Variablen 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 

… zur Schwerpunktsetzung 
Experimentelles Arbeiten, Anforde-
rungen an Messgeräte 

… zur Vernetzung 
Vektorielle Größen, Kraft  Ge-
schwindigkeit (IF 7) 

… zu Synergien 
Bewegungsapparat, Skelett, Muskeln 
 Biologie (IF 2), Lineare und propor-
tionale Funktionen  Mathematik (IF 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

• einfache Maschinen • Ableiten von Gesetzmäßigkeiten 

(Je-desto-Beziehungen) 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Einsatzmöglichkeiten von Ma-

schinen 

Funktionen) 

9.3 Energie treibt alles an 

 

Was ist Energie? Wie kann ich schwere 
Dinge heben? 

 

ca. 8 Ustd. 

IF 7: Bewegung, Kraft und Energie 

Energieformen: 

• Lageenergie 

• Bewegungsenergie 

• Spannenergie 

Energieumwandlungen: 

• Energieerhaltung 

• Leistung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Energieumwandlungsketten 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• Energieerhaltung 

… zur Schwerpunktsetzung 
Energieverluste durch Reibung thema-
tisieren, Energieerhaltung erst hier, 
Energiebilanzierung 

… zur Vernetzung 
Energieumwandlungen, Energieerhal-
tung  Goldene Regel (IF7) 
Energieumwandlungen, Energieerhal-
tung  Energieentwertung (IF 1, IF 2) 

… zu Synergien 
Energieumwandlungen  Biologie (IF 
2) 
Energieumwandlungen, Energieerhal-
tung → Biologie (IF 4) 
Energieumwandlungen, Energieerhal-
tung, Energieentwertung → Biologie 
(IF 7) 
Energieumwandlungen, Energieerhal-
tung → Chemie (alle bis auf IF 1 und IF 
9) 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

9.4 Druck und Auftrieb 

 

Was ist Druck? 

 

ca. 10 Ustd. 

• IF 8: Druck und Auftrieb 

Druck in Flüssigkeiten und Gasen: 

• Druck als Kraft pro Fläche 

• Schweredruck 

• Luftdruck (Atmosphäre) 

• Dichte 

• Auftrieb 

• Archimedisches Prinzip 

Druckmessung: 

• Druck und Kraftwirkungen 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Druck und Kraftwirkungen 

UF2 Auswahl und Anwendung 

• Auftriebskraft 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 

• Schweredruck und Luftdruck 

bestimmen 

E6: Modell und Realität 

• Druck und Dichte im Teilchen-

modell 

• Auftrieb im mathematischen 

Modell 

… zur Schwerpunktsetzung 
Anwendung experimentell gewonne-
ner Erkenntnisse 

… zur Vernetzung 
Druck  Teilchenmodell (IF 1) 
Auftrieb  Kräfte (IF 7) 

… zu Synergien 
Dichte  Chemie (IF 1) 

9.5 Versorgung mit elektrischer Ener-
gie  

Wie erfolgt die Übertragung der 
elektrischen Energie vom Kraftwerk bis 
zum Haushalt? 

 

ca. 14 Ustd. 

IF 11: Energieversorgung 

Induktion und Elektromagnetismus: 

• Elektromotor 

• Generator 

• Wechselspannung 

• Transformator 

Bereitstellung und Nutzung von 
Energie: 

• Energieübertragung 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Planung von Experimenten mit 

mehr als zwei Variablen 
• Variablenkontrolle 
B2: Bewertungskriterien und Hand-
lungsoptionen 
• Kaufentscheidungen treffen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Verantwortlicher Umgang mit Energie 

… zur Vernetzung 

 Lorentzkraft, Energiewandlung (IF 
10) 

 mechanische Leistung und Energie 
(IF 7), elektrische Leistung und Energie 
(IF 9) 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

• Energieentwertung 

• Wirkungsgrad 

9.6 Energieversorgung der Zukunft  

Wie können regenerative Energien zur 
Sicherung der Energieversorgung bei-
tragen? 

 

ca. 5 Ustd. 

IF 11: Energieversorgung 

Bereitstellung und Nutzung von 
Energie: 

• Kraftwerke 

• Regenerative Energieanlagen 

• Energieübertragung 

• Energieentwertung 

• Wirkungsgrad 

• Nachhaltigkeit 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Beiträge verschiedener Fachdis-

ziplinen zur Lösung von Proble-
men 

K2: Informationsverarbeitung 
• Quellenanalyse 
B3: Abwägung und Entscheidung 
• Filterung von Daten nach Rele-

vanz 
B4: Stellungnahme und Reflexion 
• Stellung beziehen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Verantwortlicher Umgang mit Energie, 
Nachhaltigkeitsgedanke 

… zur Vernetzung 

→ Kernkraftwerk, Energiewandlung (IF 
10) 

… zu Synergien 

Energie aus chemischen Reaktionen  
Chemie (IF 3, 10); Energiediskussion  
Erdkunde (IF 5), Wirtschaft-Politik (IF 
3, 10) 
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CURRICULUM FÜR DAS FACH PHYSIK SI (G9) 

 

 

JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

10.1 Gefahren und Nutzen ionisieren-
der Strahlung 

 

Ist ionisierende Strahlung gefährlich 
oder nützlich? 

 

ca. 15 Ustd. 

IF 10: Ionisierende Strahlung und 
Kernenergie 
Atomaufbau und ionisierende Strah-
lung: 

• Alpha-, Beta-, Gamma Strahlung,  

• radioaktiver Zerfall,  

• Halbwertszeit,  

WW von Strahlung mit Materie: 

• Nachweismethoden,  

• Absorption,  

• biologische Wirkungen, 

• Schutzmaßnahmen 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Biologische Wirkungen und me-

dizinische Anwendungen 

E1: Problem und Fragestellung 

• Auswirkungen auf Politik und Ge-

sellschaft 

E7: Naturwissenschaftliches Denken 
und Arbeiten 

• Nachweisen und Modellieren 

K2: Informationsverarbeitung 

• Filterung von wichtigen und ne-

bensächlichen Aspekten 

… zur Schwerpunktsetzung 
Quellenkritische Recherche, Präsenta-
tion 

… zur Vernetzung 
Atommodelle  Chemie (IF 5) 
Radioaktiver Zerfall  Mathematik 
Exponentialfunktion (Funktionen zwei-
te Stufe) 
→ Biologie (SII, Mutationen, 14C) 
 

 

 

10.2 Energie aus Atomkernen  

 

Ist die Kernenergie beherrschbar? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 10: Ionisierende Strahlung und 
Kernenergie 
Kernenergie: 

• Kernspaltung,  

• Kernfusion,  

• Kernkraftwerke,  

• Endlagerung 

K2: Informationsverarbeitung 

• Seriosität von Quellen 

K4: Argumentation 

• eigenen Standpunkt schlüssig 

vertreten 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Identifizierung relevanter Infor-

mationen 

B3: Abwägung und Entscheidung  

• Meinungsbildung 

… zur Schwerpunktsetzung 
Meinungsbildung, Quellenbeurteilung, 
Entwicklung der Urteilsfähigkeit 

… zur Vernetzung 
 Zerfallsgleichung aus 10.1. 
→ Vergleich der unterschiedlichen 
Energieanlagen (IF 11) 
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2. Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

2.1 Grundsätze der Leistungsbeurteilung 
 

Die Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht erwor-

benen Kompetenzen. Die Kriterien der Leistungsbeurteilung werden den Schülerinnen und 

Schülern transparent gemacht und der individuelle Leistungsstand wird mit ihnen in sinnvol-

len Zeitabständen oder auf Nachfrage besprochen.  

Lernerfolgsüberprüfungen werden kontinuierlich durchgeführt, wobei die Ergebnisse schrift-

licher Überprüfungen keine bevorzugte Stellung innerhalb der Notengebung einnehmen; 

den Schülerinnen und Schülern werden vielfältige Gelegenheiten gegeben, ihr Leistungsver-

mögen zu demonstrieren. 

Die sprachliche Korrektheit fließt im Rahmen der Sprachsensibilität (siehe 2.5) mit besonde-

rem Augenmerk auf fachsprachliche Aspekte in die Bewertung von Heftern und Lernerfolgs-

kontrollen ein. 

Hausaufgaben dürfen nicht bewertet werden, allerdings wird das Nicht- oder unzureichende 

Bearbeiten der hier gestellten Aufgaben bei der Bewertung der mündlichen Mitarbeit be-

rücksichtigt, da Hausaufgaben immer aus dem Unterricht entstehen und wieder in diesen 

einfließen.  

2.2 Beurteilungsbereiche 
 

Mündliche Beiträge 

- Beiträge zum Unterrichtsgespräch (u.a. Hypothesenbildung, Lösungsvorschläge, Bewerten 

von Ergebnissen, Analyse und Interpretation von Texten oder Graphiken) 

- Abgerufene Beiträge, z.B. Wiederholungen, Transferleistungen, Hausaufgaben... 

- Kurzvorträge, z.B. Darstellung von Sachzusammenhängen, Beobachtungen, Experimenten, ... 

- Erstellen und Vortragen von Referaten 

Schriftliche Beiträge 

- Beobachtungs- und Versuchsprotokolle 

- Bearbeitung von Arbeitsblättern 
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- Erstellung von Dokumentationen und Präsentationen 

- Schriftliche Übungen und Lernerfolgskontrollen 

- Führung des Physikheftes 

Manuelle Fertigkeiten 

- Aufbau und Umgang mit Schülerexperimenten 

- Mitwirkung bei Experimenten im Rahmen der Demonstration durch die Lehrkraft 

- Selbständige Durchführung von Experimenten im Rahmen von Schülervorträgen 

Lern- und Arbeitsverhalten 

- Einsatzbereitschaft bei der Planung von Vorhaben (Ausstellungen, Projekte, ...) 

- Umsetzung von Arbeitsaufträgen (praktisch / theoretisch) im Rahmen von Gruppenarbeiten 

(und ggf. Exkursionen) 

- Arbeit mit Schul- und Fachbüchern 

2.3 Anforderungen für gute und ausreichende Leistungen 

 
Im Folgenden werden exemplarisch Anforderungen dargestellt, die an die Schülerinnen und 
Schüler für das Erreichen der entsprechenden Leistungsbewertung gestellt werden. Dies soll 
der der groben Orientierung dienen, eine Abstufung in die übrigen Notenstufen erfolgt ent-
sprechend.  
 

Leistungsaspekt 

Anforderungen für eine 

gute Leistung ausreichende Leistung 

 Die Schülerin, der Schüler 

Qualität der  
Unterrichtsbeiträge 

nennt richtige Lösungen und begründet 
sie nachvollziehbar im Zusammenhang 
der Aufgabenstellung 

nennt teilweise richtige Lösungen, in der 
Regel jedoch ohne nachvollziehbare 
Begründungen 

geht selbstständig auf andere Lösungen 
ein, findet Argumente und Begründun-
gen für ihre/seine eigenen Beiträge 

geht selten auf andere Lösungen ein, 
nennt Argumente, kann sie aber nicht 
begründen 

Kontinuität/Quantität beteiligt sich regelmäßig am Unter-
richtsgespräch 

nimmt eher selten am Unterrichtsge-
spräch teil  

Selbstständigkeit bringt sich von sich aus in den Unterricht 
ein 

beteiligt sich gelegentlich eigenständig 
am Unterricht 

ist selbstständig ausdauernd bei der 
Sache und erledigt Aufgaben gründlich 
und zuverlässig 

benötigt oft eine Aufforderung, um mit 
der Arbeit zu beginnen; arbeitet Rück-
stände nur teilweise auf 

strukturiert und erarbeitet neue Lernin-
halte weitgehend selbstständig, stellt 
selbstständig Nachfragen 

erarbeitet neue Lerninhalte mit umfang-
reicher Hilfestellung, fragt diese aber 
nur selten nach 

trägt Hausaufgaben mit nachvollziehba-
ren Erläuterungen vor 

nennt die Ergebnisse, erläutert erst auf 
Nachfragen und oft unvollständig 

Kooperation bringt sich ergebnisorientiert in die bringt sich nur wenig in die Gruppen-
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Gruppen-/Partnerarbeit ein /Partnerarbeit ein 

arbeitet kooperativ und respektiert die 
Beiträge Anderer 

unterstützt die Gruppenarbeit nur we-
nig, stört aber nicht 

Gebrauch der  
Fachsprache 

wendet Fachbegriffe sachangemessen 
an und kann ihre Bedeutung erklären 

versteht Fachbegriffe nicht immer, kann 
sie teilweise nicht sachangemessen 
anwenden 

Präsentation/Referat präsentiert vollständig, strukturiert und 
gut nachvollziehbar 

präsentiert an mehreren Stellen eher 
oberflächlich, die Präsentation weist 
Verständnislücken auf 

 

2.4 Lern- und Leistungssituationen 

 

Im Unterricht wird in für die Lernenden transparenter Weise zwischen Lern- und Leistungssi-

tuationen unterschieden: 

In Lernsituationen ist das Ziel der Kompetenzerwerb. Fehler und Umwege dienen den Schü-

lerinnen und Schülern als Erkenntnismittel, den Lehrkräften geben sie Hinweise für die wei-

tere Unterrichtsplanung. Das Erkennen von Fehlern und der konstruktiv-produktive Umgang 

mit ihnen sind ein wesentlicher Teil des Lernprozesses.  

Bei Leistungs- und Überprüfungssituationen steht dagegen der Nachweis der Verfügbarkeit 

der erwarteten bzw. erworbenen Kompetenzen im Vordergrund. Entsprechend führen in 

diesem Kontext Fehler zu einer Abwertung der erbrachten Leistung. 

2.5 Sprachsensibilität 

 

Zur Förderung der Sprachkompetenz und des korrekten Gebrauchs der Fachsprache werden 

über den grundsätzlichen Einsatz von geschriebener und gesprochener Sprache im Unter-

richt hinaus verstärkende Methoden wie z. B. das Minute Paper oder Documented Problem 

Solutions eingesetzt. Sofern es im Aufgabenkontext sinnvoll ist, soll so oft wie möglich ein 

Teil der Hausaufgaben als vollständiger Text mit vorgegebener Länge formuliert werden.  

Die Lernenden erhalten zur Orientierung an geeigneten Stellen (z. B. bei der Hefterkontrolle) 

individuelle Rückmeldungen bezüglich ihres Sprachgebrauchs anhand festgelegter Kriterien. 

Hierbei spielen vorrangig eine klare Textstruktur, korrekter Gebrauch von Fachsprache, syn-

taktisch korrekte Sätze, differenzierter und variabler Sprachgebrauch sowie die Einhaltung 

der Rechtschreibregeln eine Rolle. 
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2.6 Methodenkonzept 

 

Die im Physikunterricht vermittelten und eingesetzten Lehr- und Lernmethoden entsprechen 

im Wesentlichen dem Methodenkonzept der Schule; z. B. die an dem Methodentagen 

schulweit erarbeiteten Inhalte und Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler werden im 

Physikunterricht aufgegriffen und eingesetzt. Regelmäßig genutzte Methoden im Physikun-

terricht sind neben dem klassischen Unterrichtsgespräch unter anderem Präsentationen 

durch Plakate oder Präsentationssoftware, die Anwendung von Recherchetechniken in Ver-

bindung mit (Kurz-)Referaten, Gruppenarbeiten in diversen Variationen, kooperatives Lernen 

und fachbedingt Schüler- und Demonstrationsexperimente.  

Generell soll darauf geachtet werden, einen ausgewogenen Methodeneinsatz zu gewährleis-

ten, was keinesfalls bedeuten muss, dass jede Methode in regelmäßigen zeitlichen Abstän-

den eingesetzt wird. Die Methode sollte nie Selbstzweck sein, sondern immer im Einklang 

mit dem zu erreichenden Lernziel sowie den Bedürfnissen und Fähigkeiten der Lernenden 

ausgewählt und verwendet werden. 

2.7 Qualitätssicherung und Evaluation 

 

Durch regelmäßige Diskussion von Methoden, Aufgabenstellungen und die didaktische Ge-

staltung des Unterrichts in Fachdienstbesprechungen und eine Erörterung der Ergebnisse 

von Leistungsüberprüfungen wird ein hohes Maß an fachlicher Qualitätssicherung erreicht. 

Jeweils vor Beginn eines neuen Schuljahres werden in einer Sitzung der Fachkonferenz für 

die nachfolgenden Jahrgänge zwingend erforderlich erscheinende Veränderungen diskutiert 

und ggf. beschlossen, um erkannten ungünstigen Entscheidungen schnellstmöglich entge-

genwirken zu können. 

 


